
sich das Queen Elizabeth II
Con fe rence Center als perfekt

ge  wählter  Tagungsort, um pa -
rallel zur Tagung die Sehens -
wür digkeiten dieser berühm-
ten Stadt zu erkunden.

Pre-Congress

Wahrscheinlich dem Um-
stand des strahlend blauen
Himmels, Sonne satt und der
aufkommenden Ferienstim-
mung geschuldet, waren die
Vorkongress-Kurse diesmal
nicht ganz so gut besucht.
Dies war insofern schade, da
hier so herausragende Red-
ner wie Prof. Dr. Didier Fillion
(London), Prof. Dr. Giuseppe
Scuzzo (Ferrara, Italien), Dr.
Hatto Loidl (Berlin) oder Dr.
Vittorio Cacciafesta (Ferrara,
Italien) geladen waren.

Hauptprogramm

Auch das wissenschaftli-
che Hauptprogramm war mit
namhaften Keynote-Spea-
kern gespickt, die zu hoch -
aktuellen Themen sprachen.
Während Prof. Dr. Didier 
Fillion sich dem Thema „The
customized lingual straight
wire technique with ORAPIX
system“ widmete, stellte Dr. 
Patrick C. Curiel (Neuilly,
Frankreich) mit „HARMONY:
The next generation in global
lingual orthodontics – custo -
mized metal bases, self-liga-
ting brackets and 3D arch-
wires“ ein auch auf der pa-
rallelen Industrieausstellung
viel beachtetes neues Lingual-
bracketsystem vor. 
Dr. Dirk Wiechmann (Bad 
Essen) präsentierte in sei-
nem Redebeitrag „Decalcifi-
cation! Do lingual brackets
make a difference?“ interes-
sante Aspekte zur Mundhy-
giene sowie zu Entminerali-
sierungen. So sollten beim
Patientengespräch nicht nur
die ästhetischen Vorteile 
einer Lingualapparatur im 
Vor dergrund stehen, sondern
auch die Vorteile hinsicht-
lich Reinigung hervorgeho-
ben werden.  
Prof. Dr. Kyoto Takemoto (To-
kio, Japan) gewährte anhand
seines Lingualsystems einen
Blick in die Zukunft und
sprach zum Thema „New lin-
gual straight wire (LSW) me-
thod using self-ligation bra-
ckets (STb-SL) with square
slot“.
Ein von Praktikern oft dis-
kutiertes Thema ist der Ein-
satz von lingualen Brackets
bei Dysgnathie-Patienten
mit Operationsnotwendig-
keit. Dazu gab es gleich zwei
ermutigende Vorträge. Wäh-
rend Dr. Christian Demange
(Lyon, Frankreich) zu „Sur-
gical approach with lingual
In-Ovation L brackets“ refe-
rierte, zeigte Dr. Dr. Axel Be-
rens (Hannover) seine Rou-
tine beim Vortrag „Impro-
ving the interdisciplinary
cooperation in orthognathic
surgery of lingually treated
patients“.
Auch die skelettale Veranke-
rung kam nicht zu kurz. So

stellte Priv.-Doz. Dr. Benedict
Wilmes (Düsseldorf) in sei-
nem Vortrag „A prospective
clinical study for the evalua-
tion of the insertion-site on
failure rates of orthodontic
mini-implants“ den Gaumen
als die Region mit der nied -
rigsten Verlustrate vor und
demonstrierte einfach und 
sicher anzuwendende Bio-
mechaniken.
Dem schloss sich auch Dr. 
Ryoon-Ki Hong (Seoul, Ko-
rea) mit seinem Vortrag „The 
mid-palatal absolute ancho-
rage system (MAAS) in lin-
gual orthodontic treatment“
an.
Dr. Bernard Nourry (Orvault,
Frankreich) verwunderte in
„Mini-screw in tuberosity: A
good choice for classe II cor-
rection?“ die Zuhörerschaft
etwas mit der von ihm präsen-
tierten Insertionsregion, zu-
mal hier die Verlustrate laut
anerkannter Literatur doch
als sehr hoch einzustufen ist.
Auch der  Trend der einfachen
zweidimensionalen Lingual-
behandlung war in London 
zu beobachten. Während Dr.
Maria Dolores Oteo (Madrid,
Spanien) hierzu „Indications
and management of the sim-
plified bonding in lingual or-
thodontics with STb techni-
que“ vorstellte, zeigte Dr. Vit-
torio Cacciafesta eine tollen
Vortrag mit „Updates and
state of the art in 2D lingual
orthodontics“.
Selbstverständlich kamen
auch die Aligner nicht zu
kurz. So hielt Dr. TaeWeon
Kim (Seoul, Korea) einen
Vortrag über „Lingual ortho-
dontics; detailing & finish -
ing combined with clear
aligner“ und Prof. Dr. Gisun
Bae (Busan, Korea) sprach
zum Thema „The 2D lingual
bracket – clear aligner com-
bined treatment“.
Das Helferinnen-Programm
war auf die Integration der
Lingualtechnik in den Praxis -
alltag ausgerichtet. Es wid-
mete sich Fragestellungen
wie „How can I help my Doctor
for efficient case presenta-
tions?“, „Ideal Model Display
show“, „No Fault Imaging“
(Röntgen & Fotos) sowie
„Easy using ESLO & WBLO

Template“ und bot Adobe
Photoshop-Kurse für Anfän-
ger.
Abschließend sei an dieser
Stelle auch die Posteraus -
stellung erwähnt, die viele in -
teressante Arbeiten zeigte.

Ausblick

Da ESLO-Kongresse nur alle
zwei Jahre stattfinden, wird es
die nächste Tagung erst im
Jahre 2012 geben – und zwar im
Juli in Frankfurt am Main. 
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Exzellentes Programm

FDA
approved

lingual molar distalizer

A. Ahnfeldt GmbH  
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ANZEIGE

Starkes Team – ESLO-Präsident Dr. Germain Becker (li.) dankt
Robert Slater, Chairman des Organisationskomitees,für des-
sen hervorragende Arbeit. (Foto: Duncan Nichols)

Dr. Thomas Drechsler (li.), Präsident der ESLO 2012, mit Dr. Esfandiar Modjahedpour, dem diesjährigen DGLO-
Präsidenten. (Foto: Duncan Nichols)

Aufgrund der zentralen Lage des Veranstaltungsortes konnten parallel zur Tagung berühmte Sehenswürdig-
keiten wie beispielsweise die Westminster Abbey erkundet werden. (Foto: Duncan Nichols)

Hatten sichtlich Spaß – Laurence und Dr. Germain Becker, Prof. Dr. Dietmar Segner und Dr. Dagmar Ibe (v.r.n.l.).
(Foto: Duncan Nichols)

Fortsetzung von Seite 1
Dr. Dr. Axel Berens aus Hannover zeigte in seinem Vortrag mit Lingualtechnik kombinierte Dysgnathie-OPs. (Fotos: A. Berens)

Am Gaumen platzierte BENEFIT-Schrauben. Beim IncognitoTM-System wird der BENEFIT-Reiter einfach in das TPA-Molarenschloss eingesteckt. Bei diesem 
Patienten war die einseitige Distalisierung im 2. Quadranten mit einem Beneslider angestrebt. (Fotos: B. Wilmes)

Prof. Dr. Gisun Bae (Busan/Korea) stellte die Clear-Overlay Appliance vor, bei der die 2D-Lingualtechnik mit
Clear Alignern kombiniert wird. (Foto: G. Bae)
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Die ästhetische Zahnkorrek-
tur mit Invisalign® setzt sich
immer weiter durch: Bereits
mehr als 1,2 Mio. Patienten
weltweit haben sich für diese
Behandlung entschieden. Wie
in der im April veröffentlich-
ten Stellungnahme der Deut-
schen Gesellschaft für Kie-
ferorthopädie (DGKFO) be-
schrieben, sind selbst kom-
plexere kieferorthopädische
Korrekturen mit Invisalign
möglich, die durch die spe-
ziell von Align Technology
entwickelte ClinCheck®-Soft-
ware in der Planung unter-
stützt werden.  
Im Herbst 2010 bietet Align
Technology einen zusätzli chen
Zertifizierungswork shop an:
In einem zweitägigen Kurs
kann die Invisalign-Methode
erlernt und optimiert werden.
Dabei finden die beiden Schu-
lungstage im Abstand von
vier Monaten statt. Bereits

nach dem ersten Tag sind die
Teilnehmer für die Verwen-
dung des Invisalign-Systems
qualifiziert. Dieser 1. Semi -
nartag umfasst alle Basisin-
formationen und die ersten
Behandlungsmöglichkeiten
mit Invisalign. Der 2. Semi -
nartag dient als Vertiefung 
für die Anwendung des Invi-
salign-Systems, hier werden

komplexere Indikationsstel-
lungen dargestellt. 
Die gesamte Veranstaltung
wurde unter dem Gesichts-
punkt einer hochwertigen kli-
nischen Fortbildung konzi-
piert. Der Dozent des nächsten
Workshops ist Kieferortho-
päde Dr. Thomas S. Drechsler,
der die Invisalign-Methode
seit 2001 bereits bei mehr als

600 Patienten erfolgreich an-
gewendet hat. Nach der Fort-
bildungsveranstaltung steht
das Invisalign-Team dem An-
wender bei allen Fragen, ins-
besondere auch bei klinischen
Hilfestellungen,  unterstützend
zur  Verfügung.
Der Zertifizierungs-Work shop
findet am 5.11.2010 (Tag 1) 
sowie 25.02.2011 (Tag 2) im
Frankfurter Hilton Hotel statt.
Interessierte Kieferorthopäden
können sich im Internet un-
ter www.aligneu.com zur  Teil -
nah me anmelden. Te lefonisch
erfolgt die Anmeldung über
0800/25 24 990. 

Invisalign®-Zertifizierungs-Workshop
Im Rahmen eines zweitägigen Intensivkurses mit Referent Dr.  Thomas S. Drechsler können Interessierte

diese Behandlungsmethode erlernen und optimieren. 

Align Technology GmbH
Königsallee 14
40212 Düsseldorf
Tel.: 02 11/42 47 30 00
www.invisalign.de 

Adresse

Erstmalig veranstaltet die
Dentaurum-Gruppe ein An-
wendertreffen zur SUS2 –
Sabbagh Universal Spring.
Diese Fortbildungsveranstal-
tung wird vom 15. bis 16. Ok -
tober 2010 in den Räumlich-
keiten der Zahnklinik des
Universitätsklinikums Benja-
min Franklin an der Charité
Berlin stattfinden. 
Die Sabbagh Universal Spring
(SUS2) ist eine Apparatur, die
universell intermaxillär ein-
gesetzt werden kann. Sie
stellt eine exzellente Alter -
native für die
compliance-
unabhängige
B e h a n d l u n g
dar. Die SUS2

wirkt konstant
mit sanften
Kräften, daher
ist ihr Einsatz
schonend für
das Kieferge-
lenk und hilft
g l e i c h z e i t i g
Extraktionen und dysgnathi-
sche Operationen zu vermei-
den. Der Einbau ist sehr ein-
fach und nimmt nur wenige
Minuten in Anspruch. Die
SUS2 kann als Feder sowie als
Scharnier eingesetzt werden.
Den festlichen Auftakt dieses
Anwendertreffens bildet am
ersten Tag ein exklusives Din-
ner im Feinkostrestaurant Kä -
fer auf dem Dachgarten des
Deutschen Bundestages. Bei
phantastischer Sicht über
Berlin, auf die Glaskuppel 
des Reichstages und in den
Plenarsaal des Bundestages,
können die Gäste die vorzüg-
liche Gastronomie genießen
und mit Freunden und Kolle-
gen in netter Atmosphäre den
Abend verbringen. 
Der zweite Tag steht ganz 
im Zeichen der Wissenschaft.
Das Leitthema „SUS2 und die
Klasse II-Behandlung“ be-

stimmt die Vorträge des wis-
senschaftlichen Programms.
Dr. Julia von Bremen (Gießen)
gibt einen Überblick über die
Klasse II-Therapie mit der
Herbst-Apparatur und ihren
Möglichkeiten. SUS2-Erfin-
der Dr. Aladin Sabbagh (Er-
langen) stellt danach sein
Konzept der Sabbagh Uni-
versal Spring inklusive de-
ren Therapiemöglichkeiten
und Einsatzbereiche vor. Der
weitere Tagesverlauf gehört
den Anwendern. Versierte
Prakt iker werden Fälle de-

monstrieren und über ihre 
Erfahrungen berichten. Da-
zwischen wird es genügend
Freiraum für Fragen und Dis-
kussionen geben. 
Dr. Ralf Müller-Hartwich
(Berlin) schließt diese interes-
sante Veranstaltung mit ei-
nem zukunftsweisenden  Vor-
trag zur Digitalisierung in 
der Kieferorthopädie ab. Wei-
tere Informationen und An-
meldung unter angegebenen
Kontakt. 

SUS2-Anwendertreffen
Am 15./16. Oktober treffen sich Anwender der von
Dr. Aladin Sabbagh entwickelten Apparatur zum

gemeinsamen Erfahrungsaustausch in Berlin.

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Centrum Dentale Communikation
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-4 70
Fax: 0 72 31/8 03-4 09
E-Mail: kurse@dentaurum.de 
www.dentaurum.de

Adresse

WHITE  LOUNGE ®  – VENEERSYMPOSIUM 5./6. November 2010 in der WHITE LOUNGE® Leipzig
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�

oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig

per Fax an

03 41/4 84 74-3 90

Für das WHITE LOUNGE® – VENEERSYMPOSIUM am 5./6. November 2010 in Leipzig melde ich folgende Personen
 verbindlich an (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen): 

��Freitag ��Programm ZAH (Sa.)
��Samstag ��Anwender BriteVeneers

Name, Vorname, Tätigkeit (Bitte ankreuzen)

��Freitag ��Programm ZAH (Sa.)
��Samstag ��Anwender BriteVeneers

Name, Vorname, Tätigkeit (Bitte ankreuzen)

Praxisstempel Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS
MEDIA AG erkenne ich an.

Datum

Unterschrift

Theorie/Wissenschaftliche Vorträge
• Frontzahnästhetik – Veneers als schonende  Alternative

(Möglichkeiten und Grenzen) 
• Fallplanung und Vorbehandlung –

KFO, Funktion,  Bleaching
• Periorale Kosmetik, Funktion und direkte  Veneers 
• Konventionelle Veneers 
• Non-Prep Veneers 
• Lasercontouring, chirurgisches Contouring und

 adjuvante Therapien
• Misserfolge – Ursachen und Fehlervermeidung 
• Rechtliche Aspekte bei ästhetischen Eingriffen 
• Abrechnung und steuerliche Aspekte

THEMEN Freitag, 5. November 2010

Praxis/Live-Demonstrationen
• Live-Demonstration – Non-Prep Veneers mit 

Tray-Technologie (am Patienten) 
• Live-Demonstration – Konventionelle Veneers (am Modell) 
• Live-Demonstration – BriteVeneers handcrafted 

(am Patienten)

Parallel
• Live-Demonstration Bleaching (am Patienten)

Helferinnenprogramm
• Perfekte Assistenz = Perfekte Veneers

Assistenz bei Veneer-Behandlungen 
(mit praktischen Übungen)

THEMEN Samstag, 6. November 2010 REFERENTEN

• Dr. Jens Voss/Leipzig
• Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht
• Prof. Dr. Marcel Wainwright/Düsseldorf
• Dr. jur. Erwin Müller/Berlin
• ZTM Oliver Reichert di Lorenzen/Hamburg
• Susann Rek/Stuttgart 

Veranstaltungsort 
WHITE LOUNGE®

Brühl 4, 04109 Leipzig
Tel.: 03 41/ 9 62 52 52
www.white-lounge.com

Veranstalter/Organisation
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
E-Mail: event@oemus-media.de

In Kooperation mit der
Deutschen Gesellschaft für Kosmetische 
Zahnmedizin e.V.

ORGANISATORISCHES

Gebühren
Freitag, 5. November 2010 125, – € zzgl. MwSt.
Anwender BriteVeneers 95, – € zzgl. MwSt. 
Helferinnen 50, – € zzgl. MwSt. 
Tagungspauschale* 50, – € zzgl. MwSt.

Samstag, 6. November 2010 125, – € zzgl. MwSt.
Anwender BriteVeneers 95, – € zzgl. MwSt.
Helferinnen 50, – € zzgl. MwSt. 
Tagungspauschale* 30, – € zzgl. MwSt. 

* Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten 
(umfasst die Verpflegung und Tagungsgetränke).

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen
und Empfehlungen der KZBV vom 23.09.05
einschließlich der Punktebewertungs em    pfeh   -
lung des Beirates Fortbildung der BZÄK vom
14.09.05 und der DGZMK vom 24.10.05, gül-
tig ab 01.01.06. Bis zu 11 Fortbil dungs -
punkte.

Nähere Informationen zum
 Programm, Zimmerbuchung und
AGB erhalten Sie unter
www.oemus.com

ANMELDUNG

ANZEIGE

20. Wintersymposium 2011
„Kieferorthopädie und Kinderzahnmedizin für die tägliche

Praxis VIII“

Wann: 15. bis 21. Januar 2011

Wo: Going/Tirol 

Kursleitung: Prof. Dr. Andrea Wichelhaus

Referenten: u.a. Dr. Wick Alexander, Dr. Andreas Bartelt, 
OÄ Dr. Anne-Catherine Jaun, Prof. Dr. Dr. J. Thomas Lambrecht 

Anmeldung/Auskunft: CBS Congress & Business Services
Frau Denise Bamert
Tel. (CH): +41-44/445 34 50
Tel. (DE): 0 89/92 56 42 65
E-Mail: info@cbs-congress.ch
www.wintersymposium.eu


